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werkes DIE katholilde BeiltlichReit aller Ta unDd 0As hrijtliche oIlR
ausge)procdhen wWurDden In Den Kreijen Der Mii)onare unDd i Nonsvertreter
aber ebt gewi neben Dem illen, OTiE päpitlichen Wiahnungen unDd (Bebote
aus3urühren, ÖIie )tarke HoMnung, mOöge Durch Diejes Sendldhreiben unD
DUrCH DIE Dadurch veranliaptien näheren IUnweilungen Der ‘Dropaganda unD Der
Jonitigen mi)|ionskircdhlichen ehörden DO  z gegenwärtigen Wendepunkt DEr

Yltienniln großer egen aur DIE Uii)|ionstelder \1ch ergieBen.
au Dniele Der papitlichen Jiahnungen iIm aurte Der ‚zeit DUurch DIE ‘Dropaganda:
rlal)e unDd DUr DIE ahnrure berurener i ionskenner ıon einmal 0Der
qulı er betont wurden, verlei ihnen Doch DIe yeierliche unD are YIer:
kündigung jeitens DeSs weitblicgkenbden ‘Dapltes eneDi Unier jeinem
tatkrärttigen „Toien ap arbdina Dan Y)um DOd) eiInNe ungleich wertvolere
VDrägung UunD 3weitrellos eine eit \tärkere Herpillidhtungskraft Yür alle DIE 10
angehen. Ögen DIE we  @- DIE DIE Kirdhenleitung mf DdDem Apoltoli)dhen
reiben Maxımum verTolgte, In rel  em ANusmaße erreicht werDden!
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Zut Finführung 028 Ühriftentum l OIeN
on Dr. Seppelt In ”Rreslau.

ohannes DIugo)3, Der bedeutendlte polnt Belhicdhts’qhreiber 0eSs c ittel-J alters, Der 1 48() als erwählter (Er3bi1dho7 DON Yemberg ar weiß in
jeinem Hauptiwerk, Der 1SL0O0T12 Polonica ® ein abgerunDdetes, (Einzelheiten
reiches ‘Bild DOnNn Der Einführung 0es (Lhril]tentums in olen entwerrten.
anad: are DEr ‘Dolenher30g Ntiec3ysiaw 3ZU jeinem Rummer ohne eibes
erben geblieben, obwohl in Yiielmeiberei Ya hätten idm einige
rilten, ÖIE jeinem HoTe unD Im Dolenlande lebten, Den Rat egeben,

jolle Dem Heidentum ent)agen unD Den Ohrijflichen (Blauben annehmen, Dann
WUrDe ihm Öie erjehNnte Jiadhko  n)har bel‘dieden werden unDd jeine HerT=-

WerDe groß unD berüuühmt werDden. 1 Mun Der
yÜrTIE, jeine lieben heionilcdhen Tauen ZUu entlaljen unD TÜr \1ch unDd jein 01R
DIE AUnnahme ORr auTte U ver)prechen. Dann ließ CTr DUTCH eine (Be)andt-
MT den Böhmenherz0g ole)1aAaw OIEe Hand DON Ddeljen £ochter ombrowka

50 nennti Der Omi)che olismund ja Den jeweiligen Vropagandapräjektien !
D uellen nND Vıiteratur Jur DEr C hrijttanijierung Bolens inDd Delien

zuljammenge)tellt bei YuDdmwik yinfel, Bıblıografia historyı polski1e], Krakowie 1906,
DAZU Ergänzungsheijtfe, Sm einzelnen jei (1115 Der \'iteratur genannft Chriltian 1e.
DD wyriele, Kirdhengeldhichte DEeS Königreiches Dle UD  z r)pruNGgG Der Ohri)ltlichen eligion
In Diejem el UnD Der (Eni)tehung Der Bılhorthume DIS au jeßige »Aeil. (Er)ier
eil. 3reslau 1/(56 Michard Koepell, Bolens eil. Hamburag 18540 ==
HeiINLIdL $iE polInt Geldhicdhtisidhreibung DECS Yiittelalters, Veipz3ia 15783
QOiovanntı arfovic, ( 11 avı papı vol agrabıa 1597 £heDDor ©  iemann,
KußlanD, olen UunD YıplandD bis INS 1556 arl ral 3miqröD
adnidi, Dıie enfung Bolens ohannes X  r reiburg 1911

JJOannıs Dlugoss]] Hıstorjae Polonicae 1Drı xXx I1 ed Przezdzieckı (Cra-
conlae 112 {L,
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bitten Dieler WiIe eine LodLer verlanaten als VHorbedingung Der (Ehe)lieBung
TT .

gleichTalls, DAaR Wtiec3ysSIiaw ıH mit jeinem tauten )) Uut (hin=
gebung Der götflidhen Horjehung willigen Dieler unDd jeine (Broken ecin Ylun
170 DIE böh Drinzellin jamt reicher Yusiteuer Den polnı)dhen Be)andtien
übergeben. Unter großen yeltlidhkeiten 170 DiE Ta in Bnejen eingeholt,
einige Lage pater Hwört Miiec3ysiaw Den (Bößendien ab unDd Läßt \icH
Dann mit jeinen Broken tautTen m aurttage n Dann auch DIE Yier
mählungsTteier Der Dolenherz30g belehlt HMun unfier Androhung )\hwerer
Stiraten, DIie Bößenbilder unDd (Bößentempe Im qgUanzZen an zer|tören unDd
Öie heidni)cdhen Bräuche abzulfellen. Da Der Berehl HNUuL Alg beTolgt wWUTrDE,
jet \qhlieklich Der Jiärz 966, Der Vätare)onntag, als leßter Sermin Telt-
ge)eBt worden, bis 3U Dem DIE Bejeitigung DEr Bößenbilder erTolgt jein
Diugo)3 weiß Dann noch Au er  en, DaR ZUL (Erinnerung diejen Vätare:
)onnftag In Den polnıldhen Dortern \1cH Der rau erhalten habe, DIie BRilder
Der (Böttinnen Dz3iewana unD arz3yana auT langen Stangen u befeltigen
unDd In el unDd Sölmpre Au verjenken. Jiach Diugo)3 a Atiecz3ysiaw
ıO lieBlich auch 1sbald DIE Ir  1  € Urganijation jeines Yandes DO  €en,
indem CL DiE beiden (Er3bistüumer Bnejen unDd Krakau unDd ieben Bıistumer
owIie außerdem 3ahlreiche Kircdhen unDd Klölter begrünDdet habe

AUlzulange ÜT teje Darltelung Der Chriltiani)ierung Dolens DIS In ihre
(Einzelheiten hinein 0Der DOCH ihrem Hauptinhalte nach als glaubwürdig hin-

worden Er In NeuUueLiel el UL mman allmählt nne geworDden,
00) ( Diugo)3 nicht zuleßti (1l nationalen Bewegagrüunden dDurch Jreie ®  ın -  .w.— _
Dungen unD phantaltevolle (Erweiterungen Das ’Bild Der älte)ten
unDd Kirdhengeldhichte Dolens DerzZerti unD hat * (FS U1 natürli
Reine ReDde DAaADvON, Da Das hriltentum mi1t einem Schlage In Ganz olen
zZUr AUnnahme gelangte, unDd DAaR o7ort OIE umrTaljenDde Ir  1  e Örgani)jation W  WD ;
DESs YanDdes erTolate. Yıe en Bräuche DEeSs Vätarejonntags, Das )ogenannte
„£odaustreibe 0Der „£odaustragen , IDIE eufe noch u UL, \inD nicht,
wIie Diugo)3 will, ein (Erinnerungstelt an DIE völlige 0CSs hrilten»
LUmMS, onNdern ehoren ur)prünglı einem heidni)dh-germanilden yrrühlingstelt

dDiejes yrühlingstelt, Del Dem Der Sleg Des yrühlings über Den inter
DurCh Werbrennen 0Der 1nNns Waller GSenken CiIner Den inter Darltellenden '  (WFIGUT )ymboliliert WUuTDE, ıL erIf DON den eu  en AUnliedlern nach Ddem

P Z
!lavilcdhen en gebracht WworDden Hier UL an \1ch in Der e DON DIiugo)3 — . D 9
auch Des heidniıldhen Ur)prungs Diejer Brauche wohl bewußt geblieben; Denn

ÖIiEe en Des unDd Jahrhunderts werDden eBtiere DOnN mehrTeren
SynNoDden verboten. S0 ÜL DON dem Bericht abzujehen, ennn
mMan Den wirklidhen Herlaut Der (Chriltiani)ierung ‘Dolens )hildern will Diejer

Hıe G®rundlagen einer Kritit DES Diluagol3 hat HEINTICH er  ern
Hıen Geldhicdhts)  eib Des Wiittelalters, Veipz3ig 157/9, 197 Y geleat. YeuerDdings
hat Bilhelm (s amber ulte ıIn einer el DD Ginzelunterljucdhungen, DIie zumeilt
In DEr Seit|chrift DEes YNereins Jür Schlejiens erJchienen iın DIie nzuverläljigtieit
DES Dlugo)3, LWDAaSsS DIE altere eItUN, in helles Vicht gejeBt.
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eraibt \1cH mit hinreidhenDder Deutli  er ( eu  en Quelen, wWIie DOT alem
Der Uhronik DCeS Bildhofs tietmar DON ierjeburg (1018) unDd Den Jiotizen
Der lteren polniıldhen Annaliltik.

DaR ıon DOT Dem Y66 vereinzelt rilfen In olen gegeben
habe, U wohl möglich ; Denn 0as (inmwmirken QOriltlicher injiujje DON Den
Jiadhbarländern, De)onDders DON Böhmen auS, [DUL unausbleiblich; DOCH tehen
uUNSs hierüber Reinerleit ichere uellenangaben ZU (Bebote ’BRis In DIE neuelte
Heit UL immer wmieDder OIEe Behauptung auTgeltellt worden, DaB ur)prünglı
in olen Der griedhi)de 11115 unDd griecdh1)dhes Chriltentum geherr)cht habe,
DaAs DDON Jiähren IU DUrcH Schüler Der Slavenapoltel INS $and gebracht
WworDden jei YIls Hauptltüge TÜr 1eje Behauptung 1en DIe Lat)acdhe, DAaR
in olen DIis ZUL 0eS Jahrhunderts OIE Abltinenz DON ıylei|d=
peiJen nicht er|t jeit Dem A)hermittwodc, ondern )\on, WIie in Der griecdhi)dhen
ır  e DO  z Sonniag deptuagesima ab u [DUL. (ErIt auYT einer Sömynode
Der (Bnejener Kirdhenprovin3, DIE Im 1248 unfier Dem A0rl DEeS )päteren
Dapltes Urbans In “Breslau abgehalten wurde *, Ut Ddiejer TAaU: ab=
ge)tellt worden Ylienn HNUunNn auch OiE (ErRlärung 0es Ur)prungs Der Sepiua-
gel‚imaablfinenz In olen Del Den mittelalterlidhen Zhroniten Reineswegs 61n=
ellig ÜL, )0 DOCh Reiner derjelben Den Tau auT inlüle jeifens Der
griechi)dhen AT ZUuru Und OIE Lat)acdhe Der Septuagelimaabltinenz nötigt
auch Reinesweas anzunehmen, Da 1 mandcherlei Belege erbringen
al)en, DaR 1eje AUL 3El Der (EinTührung DeS Chriltentums In olen
auch im Ybendland Reineswegs unbekannt WAaL

Jm 9638 mu \1cH Der Her30g Uii)ika 0 lautet Der Vtame
DES Dolenherz30gs DeT, WIe wohl nicht ZU bezweiteln ÜL, einem normanni)den
(Erobererge|dhlecht ent\|tammte in Den zeitgenölli)dhen Uuelen, OIE poloniı)ierte
yorm Wtiec3ysSiaw ilt igentum DCS Diugo)3 Dem Jiarkararen eYrD UniIer:
werrTen, Dem Kat)er {ito Den Söchuß unDd DIE VHerwaltung Der Y)timark
anveriraut a Jtijika mu DIE deutlche Yberhoheit anerkennen unDd 1
UL £ributzahlung verltehen, DAaR olen nunmehbhr in asjelbe Abhängigkeits-
verhältnıs DO  z Keich kam, iın Dem \1ch \hon Böhmen DeTanDd. (FS ÜT Rein
weirTel, DAaR nTolge Diejer politi|hen Berbindung mit Dem Keich 100 NUunNn

mehr DON Da qhrilfliche inıluyje ım ‘Dolenland eltend madchten, DOCh
Rur3z Der Reidhsgrenze mebhrere ’Bistumer wWIie Brandenburg unDd

Havelberg zu Ddem ausdrucklichen ‚ 3WER, ÖIEe WtiionsautTgabe iIm OÖlten ZU
bDdruc Der afiuien bei Nionibad, statuta synodalıa d10ecesana eccliesia€e

W ratislavı]ıensı1s, reslau 1859, 307
Wionibad, MCO Kap K De ESUu ecarnıum T’heutonıcorum

Polonoru Nn

(3i(: Der Gepfiuagelimaabltinenz hat m11 orlegung DEeS gejam{ien urellen:
materials eingehenD behanDdelt Vambert chulte, AUftenmäkige eIIrd! ZUr
DES reslauer Bukweljens m Wiittelalier, Kreslau 1915, 62 17.

4 Aie acd)weilje bei SchHulte, S11 DIE Yiamensiorm Wtiec310 berechtigt? Aeit]chrif
1Ur Schleliens 5 () (1916) 68 1.

” Bal. teruber oqhulie, eifräge UL alte)ten Bolens, Heit]chrif IUr
Schleliens 52 (1918) 38
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übernehmen, gegrünDdet worden ber \OlieBlich a  en DOCH (Einwirkungen
DON Böhmen her DIE En  eidung gegeben, DaR Nii)ika \1ch UL Annahme
DCSs (Lhri)tentums ‘Im Y65 vermählte \ı nämlich JJtijlika
miit Der Drinzellin Dubrawa, Der Lochter DCSs Biöhmenherz30gs
Bole)laws nier ihrem (Einlluß 1 Jka ZUL aufTe; £hietmar
DON Merjeburg * Jagt a  e Dn UT, )1e habe 11 als DAas erwiejen, WDa IDr
ame eDdeute DIE Bute (Es \InDd NMun — i\che rielter Q€=
wejen, DIie JeBt DON Bohmen nach olen amen, hier D0as (Evangelium

predigen ; Oie (Entj)endung einheimi)der Döhmijder rielter ZU Ddem
benacdhbarten \lavi)dhen WAaATr ZU denken; Denn In Bohmen eIbit
WAT, mwWiIe DIE Belchicke Ndalberts DON ‘Drag in Den Jolgenden
auTS klarite bewiejen, Das bhriltentum noch wen1g gereltigt ; Bohmen WAaL

elbit 1in noch DON heidnilcher eaRtion bedrohtes UtiNionsgebiet, Das Ddamals
nodc Dem Bistum KRegensburg unter)tand. ‘Re1 Der AUbhängigkeit Dolens
DO  = el Konnte auch DIie Yrganijation 0eSs Jungen hriltentums in olen
NMUL unfier Miitwirkung 0es Kaijers C0 WuUrDe ım 968 DAaS
Bistum )e begrünDdet, 0As unäch|t während Der Keaterung AiiNkas D0Aas
in3ige Bistum TÜr Qqanz olen 1e WurDe als Sujtfraganbistum Dem
Rur3 neubegrünDdeten (Er3bistum Niaqdeburag unter)tellt, Dem 1a OIieE

DerAurgabe als i ionszentrum TÜr Den lavi)dhen en 3Ugeda Wa  $

Deut)cdhe jordan WUrDE er|ter BT DON Doljen, ıhm yolagte 089 wieDder e1in K
eu  er, (S UL HUn eine Sat]ache DON größfier Bedeutung und in AA Saa / }ihren ıyolgen DIS eufe nad)wirkenDd, DaR olen Das (Chriltentum nicht WwWIie
DIE IT unDd Südllaven DON Kontantinopel, )ondern DON eGileNn. DON Der 7 OO T a
abendländi)dhen IT her empYinNg; Denn Dadurch WwWurDde olen elt Die
abendländi)che Ar  e, Kom unDd MN Das ap]litum geRnüptt. Das bDes
eutete aber ugleich Den An)Hluß unDd DIE (Eingliederung In Den abendländildhen
Rulturkreis Durcd 1ej}e YHerbindung mif DEer abendländi)dhen 3 unDd
Der abendlandi)dhen Rultur jel olen Im zujammenhang mit jeiner GQEeEDYLU=
hHildhen Yage OIE großBe uUunD ruhmvole aber audc) opTferreiche Beltimmung 3U, E

aut Dem nach en weit vorge)dhobenen Dolten SücOhuß unDd Brenzwacht ZU Dn ng DB
bilden gegenüber Den Dn en her DIE abendländi|he Rultur unDd be:
drohenden erahren.

‘In Den leßien VYebensjahren Wii)ikas, Der Y° ar UL DIE erühmte
Dpiel verhanDdelte enkung Dolens Den u erTolgt, Den damals
Johannes 985 — 996) innebhaite. OÖie Schenkungsurkunde elb}f il nicht
erhalten; Wr wilen DON Der enkung NUL DUTCH einen „TegeltTörmigen Uus:
3Ug , Der uUNnNs in DEr Kanones}jammlung DPS Kardinals Deusdedit, eines eit:
genoljen Bregors VUIL., überlieter UL Der Lert bei DeusDdedit hat yolgenden
Inhalt * „ıyerner WICD in einem andern ”Band unfifer ‚ johann

hıetmar'ı Chronica ed urzZe, nn 1880, U4
Ö Hen Drilau DEr Überljekung gebe nach Bohmen unD x W V W  D  Nim SahrhunDdert, AeitIchrift TÜr Schlejiens ‘2 (19158) 1871. Durch DIE DN

HZeitihrtift TÜr Utionswiljen|dhatt. HM '



E . O Seppelt HUr (Einführung 0es Chriltentums olen

E gelejen Daß Der Kichter Dagone unD OIEe enafriX Yıite unDd ihre 0  ne Nka
unDd $'ambert Dem eligen Deirus übertragen a  en ein GJanZeES Keid), 0AaSs
Bnejen el mit allem ‚zubehör innerhalb diejer Brenzen Deginnend auT
DEr e1ite Y)teer enftlang, Dann an Der (Brenze DON Dreuken bIs 3ZU
Ddem Ort Der Kußland enannt 1rD unDd Der (Brenze DON KRußland 100
anlehnend bIis nach Krakau unDd DON diejem Krakau bis ZUum z Iuß DerS M v 5 s E und Qgradeaus 3ZU Denm Ürt Der Mlemure \ wahr|dheinlich DIE Sudeten enannt
wWIrD unDd DON diejem emure bis ZUM Yand ilze unDd DON Der (Brenze
DON ilze geradeaus Oie Der unDd DONn Da ührend ängs DES yluyes
Der bis 3u Dem DvOorgenannNTeEN KReicd Bneljen Das VYand 0AS ge  en
WwWurDde It al)o olen mit elien unDd Dommern {te 0Der JDa ÜL Die
3weite emabhlin UtiNikas EINE Lochter DCes iarkgraten Dietrich, DIEe Ika
nac Ddem “£0DE Dubramwas geheiratet a unDd Öie ihbm OTrel 0  ne
henkte Der au} Den erlten Lic )9 rät) anmutenDde Kichter iudex)—_- w —— —”r Dagone UL Wiijika Dıe Jdentijikation 3WweEIECT ‘Der)önlichhkeiten mit 19
ver|diedenen )iamen IWIE Dagone unDd JiiNika UL unbedenkli unDd DUrHAaAUS

Denn UL unNs ausdrücklich überlierert DaR Wtilika anTangsgerechtfertigt
al}  } andern ){amen ührte; auch wiljen WIE DON Den Iteren Dialten

DaB 1e Doppelnamen eu  en und )lavi)den, ührten
Dıie enkung Dolens Dden eiligen u WAaAT unäch!t ein

religiö)er YlkRt ein “IRt DEr (£hrerbiefung Dden Anoltel ‘Deirus WT
aber zugleich audch eiN “Ikht recdhtlidhen Schußes olen )jen Oberherr]dhaft
Dem übertragen WwWurDe irat amı unier Den Schuß DCS Apoltel-
ürlten jede ränkung unDd Shädigung DCeS Schußltaates 3ugleich als
ein zyrevel Den Apoltel T\chien unDd dejjen zorn und Strarte heraus
OrDderfke Seinen üußeren WUusDdruc rand Das nunmehr beltehenDde Schuß unDdVE l Ubhängigkeitsverhältnis DUrch Öie ahlung KRekognitionszin)jes DenB apo|toli Hen u D Yber DIE RKommenDdation Dolens a auch ihre ıyolgen
auf politi|hem (Bebiet Unzweitelhatt WUTDE DUrCcH tejelbe DIE Stelung DES
Dolenherz30gs gehoben unDd Ihm gegenüber Ddem Kailjer ein gewiljer KRückhalt
gegeben Und DIE DUrCh DIE enkung angebahnte unDd herbeigerührte EHNGETE
VBerbindung 0eSs VDolenreiches mit Dem Niittelpunkt Der (Chrilfenheit bereitete
)hlieBlich audc) man geht ehl m11 Diejer Annahme Den weiteren
Yusbau DE kirdlicdhen Yrgani)akion olen unDd Die Herjelbltändigung
DEr polnijqhen 1T gegenüber Der eu  en DOL 1eJe eben angedeuteten
yolgewirkungen Der enkung Dolens Den eiligen u auT politi)hem
WIEe auT kirdlidhem (Bebiet \Ind 000 (Er\dheinung eie ‘im

D:  ann gegebene LTexirezen]ion ÜL DEr YbDdruc Dei arl ral AM1ArO0D
34D e StaDdnidi 4ie enfung Bolens Sohann yreiburg 11

überholt
ı Nal hierbei olBmann 2011

VBal Baul Te, La Pologne et le aınt-Siege du XI1lL Q ecle EtudesAB dA’histoijre du INOY ATC dediees Gabriel Monod, atis 1896, 166
VBal DAaZU D  ma  J S3
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09° UL iiika Ddellen Sohn aUsS Der (£he miit Der Dubrama ın Der
Herr|hart 0eS Dolenreicdhes nacdhgerolgt, ole]1aw Chabry. Geine StieTbrüder,
DIE D  ne Der LDda, mit Denen EL nach 0eS Yiaters en unD gemä Der
alt)lavı)dhen OIie teiılen 0  c hat Der herr  gewaltige ole)1aw
Isbald )amt jeiner Stiermutter vertrieben; einfte CL In jeiner tarken Hand
DaSs Keich ole)l1aw Ut Der eigentliche Begründer Der polnı)dhen Wiacht- Sa  S a  Ba  Stelung, als older DON allen polnı)dhen Chronilten DeSs ittel=
alters 3u gleicher Heit aber Ding DEr \d)wärmeri)de {Iit0 111 phantalti)dhen
Weltherridhattsplänen nad); unD Da WUuTrDe verhängnisvoll, DaR nTolge:  z
dellen gerade Damals einer Kkratrtvolen ztelbewußten Reidhspolitik CN
uber Den YHajalen|taaten ıIm en Tehlte { Jtt0 111 unD ole)1aw
DUCCH eNgE per]önliche verbunDden, leßterer hat Dem Kaijer iIm
Kamprte Oie enDden mebhrTacd wertvole Dienite geleiltet. GD ver]fe
Man C DAR Der Katjer Dden Wün)cdhen jeines yreunNDdes ezugli Yusbau
Der kircdhlichen Yrganijation ın olen unDd Herjelbltändigung Der polnilcdhen
1ir eit enkam, obwohl DAaDdurch )\OlieBlich ÖiE ockerung, ]a ÖIE
Autrlölung DeS Abhängigkeitsverhältniljes zui Keich mit nnerer yolgerichtig-
Reit herbeigeführt werden mu

°Im 097 a Bildh ol er DON Drag bei Der WtiNlionspredigt
unier Den heidnilcdhen Dreuken bei zrilhhaujen Den YWiartertod erDUulLDde Geinen
Veidhnam Der Dolenherz0g, Der Des eiligen Aiiionstahrt unfer]eußt

Yatte, ‘Dreis aus unDd lteß in nicht In ‘Dojen, Der Bi)dhors)tadt
jeines Vandes, ondern In Bnejen eijeßen, dem nationalen Ntittelpunkt Des
olenlandes, 0as jeit Den leßten KRegierungsjahren Wtijikas OiEe Haupf)tadt P YO Y TT TE ST brr n aWT Das eutete \ıon auft Den Dlan hin, Bnejen auch ın kirqlicher Hin
licht ZUM tittelpunk Des Keiches zUu macdhen Yie Berhandlungen über OIie
Errichtung e1ines eigenen MNietropolitan)prengels Tür olen in Bnejen Ind ın
Kom wilden Öilvelter I1 unDd Ddem Katjer eTührt worden Hum
erlten (Er3bilhor WUTDE abdım 0Der (Baudentius e\timmt, ein Halbbruder Des

a  ert, Der Dem BRlutbai DON yuOHHaujen enironnen 1007088 unDd i na
Hom begeben a Schon (Fnde 99 unterzeichnet el \ich in einer UrkunDde
Jür DAas Klolter als (1audentius archlep1SsCOpus sanctı Adalberti i  !  ;artyris. Dıe eigentliche Erridhtung DeSs (Er3bistums aber mwWo Der Kaijer
per)önlich Ta “Ydalberts vornehmen, mit Dem in ein als jener ım S x aa
Klolter Bon1iac1ı0 A less10 aurt dem YWnentin eweilt a  e ein. u E

A A AAA
meri]ch inniges ıyrreund)hattsband verkRnüptt a m inter DON YY AUM
re 000 brach Der Kaijer nach Dem jernen Dolenlande auT, DO  z ‘Dolen:
her30g mit Den größten ren Der Yandesgrenze emptanNgen. In Bnejen I4

WULDe Nun OIie rTunNdung DCS (Er3bistums volzogen, unDd wurden Dem
(Erzbistum gleichzeitig als Surfraganbistümer DIE Neu begründeten ‘Bis

iUumer Kolberg, Brakau unDd Breslau unter)tellt. Yie ng Diejer
um Jolgenden Dal. DIGT, er DD rag (Fn Beiirag ZUL

Dder AT unDd DES ONDHIUMS im nDdert, Berlin 18505, 1993
7# F
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Q° Seppelt HUr (Einfuhrung Nes Chriltentums In olen

jelbitändigen kirchlichen Yrganti)jation Der polnilcdhen 1r U1 LLOB DPeS Ein)prucdhes
0eSs Er3bildhofs (Bililer DON Jiaqdeburg uUunD 00S Bl oTs nger DON

ryolgt ; eBierer erreichte NUÜUL, DaR jein nunmehr allerdings jehrt erhebli DEeT:

kRleinertes Bistum ım Niaqdeburger Wietropolitanverband verblie )hlieBlich
UL Dann aber auch 1mM ‘Dolen, 00104 Ja naturgemäß WT,
Ddem (Er3bistum (Bnejen unter!|tellt WorDen.

GD WaAL DIE junge hriltliche ır ıIn olen ralch )elb)tänDdig qgeworDden.
YNıe (Errichtung 0eS nejener (Erzbistums bedeutete 0AaS uTrgeben Der D1S-
herigen Kirdhenpolitik Der Yitonen, DIE \1CH bemüht aife, DIE )lavildhen 1))110NS-
länDder iIm en DeS Keiches CHNQ OIE YÖrgani]ation DEr eu  en Ar
anzu|dhlieben uUunND ihrer Veitung 3ZU unter)telen Durch DIE Begründung 0S
Bnejener Ntetropolitan)prengels WUuUTDE DEr weiteren AtiNionstätigkeit Der
eu  en ir ım en ein Kiegel vOrge  oben „{t0 oprerte DIE 1))10NS-
auTgabe Der Ddeukiichen Ir Dem edanken ein \tliches aQUS jelb)tändigen
Staaten beltehenDdes UniverjJalreich “ (FS UL woh ver|tänDdlich, DaR 1eJje
voöllige Jieuorientierung Der eu  en Kirdhenpolitik ur {tto 8iß ıon Da:
mals vieltältigen Wider)pruch HervorrIeT. S0 hat abgelehen DDN Dem (bin

Der BilhSöTe DON Jtaqdebura unD ‘Dolen, Ö1E ]a auch per)önlich DUTCCH
0S Jtaßnahmen ge)dhäDdigt ietmar DON Jierjeburg jeinen
deutlich “WusSDTUCR egeben, In Dem ET DIE e  1  er 0es €S bezweirtelte;

)\Oreibt 1D1 archlepl1scopatum, 117 1 “ Z
Und bis aut Den eutigen Lag hat Nan DO  z eu  en Standpunkt au OIie
Woslihung Der polnildhenI DON Der eu  en UunDd eren Herjelbitändigung
getade unDd Deklagt. Yber auch DO  = kirchlichen Standpunkt, DON Dem (US

1eje inge Ja in er)ter Yinie beurteilt werden mül))en, muß Diejer SCOHTUL als
DEerReHT unDd Rurz)ichtig bezeichnet werden Der (Bedanke 0S Dei Der Be
gründung DON (Bnejen WaTt gewejen, DAaR (Bnejen Yortan In Kkirqlicher Hinlicht
DiE Autrgabe übernehmen D  @, DIE DreIHIG Wiaqdeburg 3UgeE=
Dacht worden WUTL, DAR allo DON (Bnejen (1 0as Ylierk Torfgejeßt werDden
D  @, TUr 0as jein ıyreunND er iın ‘Dreußen Den C00 eTDULDE a
Sehr Dald aber zeigte 1, DaR DIE junge polnt 1r nıcht im)fanDde
WAL, Das U leilten, ]a WUTrDeE gar olrenbar, Da Das ıyehlen 00S yelten
Rückhaltes DEr mächtigen eu  en Ir verhängnisvoll TÜr Den Beltand
0eSs (Chriltentums ın olen elbif WUrDEe

:$m 1025 UL ole)lLaw Lhabrty, Der ÖIE Herbreitung Des
(Chriltentums bei jeinem \1ch erTolgreich bemüht haft, unDd Dem auch OIE
er|ten Kloltergrundungen in olen Au Danken nD, geltorben. eın : £0D brachte
yur olen in politilcdher Hinlicdht einen jlüähen u  ag, indem nunmehr DIE
Jiadhbarn 0ES Dolenreicdhes DIE Derlorenen (Bebiete 3urückeroberfen: „Als On1g
Dile]l1aw OTE Ylselt verließ, “ 0 )Oreibt ein miftelalterlicher polni)dher ront
„\Qienen yrrieDe unD yreude unDd aller inge zyüle 5 gleicher ‚Heit DOÜN olen

Haud, Xirdhenge  hte —4 (Veipz3iag
2 hıetmar'ı (hronıiıca ed urze,
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gewicdhen jein. ' Dem ur3 Der äußeren ia  elung tolgte Der zu)ammen-
DruCch Im JInnern, auch in kirdQlicher Hinlicht Nıe Aurlö)ung aller Yrdnung
Im Unnern Tührte auch 3ZU einer heidniılden ea  101 (5sS zeiagte H NUunNn,
DaR Das (Chriltentum im an DOCh noch nicht urzel geTaßt aite,
ondern z3umeilt NUL außerlı AaNgEeENOMMEN wWorden 109108  3 BildhSöTe unDd rielter
wmurvden vertrieben 0Der er]dhlagen, DIE Kirdhen unDd Klölter verbrannt. Nucdh
DIE ir  1 Örgani]ation U Damals WieDder ZUu nl} gemacht worDden. Damals
ND ÖiE ”Bıistumer ”Breslau unDd Kolberag mieDder unfergegangen, unDd DIE Yier
nichtung 0CeS hriltlicdhen Wejens UL 0 gründli e)dhehen, DaR WwWeDer in ‘Breslau E l e G
noch in Kolbera 1 eiInNe ichere un DODON Der eriten Bistumsgründung erhalten
hat (Er)L als Der Sohn JJtiNikRas I! 5 — Kalimir, Der mit jeiner
utter nach 0eSs Yiaters $ 0DeE nach Deut)cdhland a lüchten müllen, mi1t
eu  er OIE Herr)hatt Im ‘Dolenreic wiedergewinnen Ronnte (von
104(0) an), kehrte OIE Yrdnung mieDer unDd auch D0Aas Uhriltentum WUTDOE wmieDder

Docdh mül)en DIE kirdlicdhen Yerhältnilje noch ange wen1g geTeltigthergeltellt.
unDd weni1g bel riedigend gewejen jein J0r alem UL unäch!t nicht gelungen, 7  Hl
eine wohlgeordnete 1r  1'  e Yrgani]ation wiederherzulfelen ; Ddenn noch
(Bregor VIL ag ıIn einem reiben Her3Z0g Olesilam 1m 075
DaB OIE Bi)dhoTe Reinen relten Wietropolitan ıi hätten unDd a  et DIE
aßBungen Der aier Dald hier bald Da 100 DIE ()rdination erteilen lieben, SN - EunDd DAR yerner DIE ‚zahl Der BilhSöTe TÜr OIE großBe Wien)dhenmenge ZU eın
unDd ihre prenNge U QgrOß waren, als DAaR \1e OIE Ihnen obliegenden VDilidhten W Z GE EI ET I IS  CS
in Der rechten eıje rJülen Onnten Auch iIm erifen Yurittel DCS 12 Jahr
UNDerIS WL DIE chrilfliche Ir in olen noCch nicht hinreichenDd er)tarkt, x a  S aaa
DaR )1e Ihrerjeits eine Miiionsautgabe a Uübernehmen können. FÜr Öie
Chriltianilierung Der DON olen wieDder UunterwortTenen Dommern mußte DIE
ilTe Der eu  en 1T in Un)pruch werden {Y{t0 DON Bamberg,
DEr ein yolnı)dhen HoTe als Kaplan geweilt afte, WUuUrDE mangels GE€
eigneter Jti)Nonskratte in Der polnıjdhen 1r ZUL iı ionsarbeit in Dommern
beruften, unDd 19 WDE CL Der Apoltel Dommerns.
wl D l“ — l Dl D l“ D l“ D il — l D l D ‚_D l _D il — l — _I l D  ‚“ — —. D 5 8 n B A S E B Rc, E
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n  em Wr Im yjundamentalen eil unjerer UtiNionslehre OIie allgemein cOhrijtliche
AJtilion e11ls au naturlichen, eıls (1 polikiven, aber au c proteltanti)dherjeits

anerkannten uellen begrunDdet unDd me1i 0Der antichriltlichen Kreijen eNi=z
\Lammende edenken verteidigt haben?, bleibt 15 noCch Die Aurgabe vorbehalten, DIie 0\pe3T Katholi)cdhe 2Jtiiiion gegenuüber Den im aRatholildhen ager erhobenen nklagen

'

4)as reiben (DreADOTS AR6 bei Wiigne, Patres Jatını, om 145, aD Nal au
Koepell, Volens 037

$atholilcdhe Wiijionslehre (1919) 56 I7. 1uCch im gröüßern eil inDd
WIir mebhrjacd wenigltens Au DIEe wejenilt grunDd{äßlicdhen Koniroverspuntte eingegangen
in AYusführungen, DIE Au proteltantil|cher eife DEr  1eDdene Yulnahme gefunDden en.


